
  

Agrar- und Ernährungswende??!!



  

Die Agrar- und Ernährungswende

3 Thesen:
* Landwirtschaft ist gut geeignet für einen 
  gesellschaftlichen Kampf um neue 
  Rahmenbedingungen.

* Landwirtschaft ist eine besondere 
  Herausforderung, viele 
  Vereinfachungen gehen chronisch schief.

* Um Erfolg zu haben brauchen wir
  direkte Begegnungen und
  mutige Schulterschlüsse



  

Die Agrar- und Ernährungswende

1. Gründe für einen lauten Alarm

2. Einiges im Argen in der Landwirtschaft

3. Warum müssen wir mehr verstehen, um Perspektiven 
zu entwickeln?

4. Gemeinsam geht es: 
Landwirtschaft kann Tierschutz, 
kann Artenvielfalt, kann Klimaschutz



  

Artensterben…

UN-Biodiversitätsrat 
(Intergovernmental Science-Policy Platform 

on Biodiversity and Ecosystem Services, IPBES):

 Aktuell sechstes Massenaussterben der Erdgeschichte.
Eine Million Arten bedroht.

Agrar- und 
Ernährungswende



  

Artensterben – Fakten

* täglich sterben bis zu 130 Tier- und Pflanzenarten (UN)

* Weltnaturschutzunion (IUCN): "Rote Liste" der bedrohten Arten Ende 2017 > 90.000 
Arten, > 25.000 akut vom Aussterben bedroht.

* Insektensterben in Deutschland: -75% der Biomasse (u.a. Krefeld 1989-2013) 
Artenzahl im Grasland -78%, Waldgebiete -41%, 
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Artensterben - Gründe
 

* intensive Landwirtschaft und der monokulturelle Bebauung der Ackerflächen  
(Düngung und Pestizide, Grünlandumbruch, immer größere Flächen)
Ursache: massiver Preis- & Rationalisierungsdruck)

* Flächenversiegelung (derzeit in D: 60 ha / Tag!)

* Zerstörung von Lebensräumen (u.a. Regenwald).

* Ozeane: Überfischung und Verschmutzung (auch Nährstoffe aus d. Landwirtschaft)

* Trophäenjagd und Heilungsversprechen
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Falscher Kurs: 
Tierqual, Klimakrise, Artensterben – und Höfesterben! 



  

Höfesterben – Fakten
*  Statistisches Bundesamt: durchschnittlich zehn Höfe pro Tag stellen den Betrieb ein.

* Heute: 260.000 Betriebe – bis 2040 100.000 (DZ-Bank)

* Schweinehaltung: 2011-2020 – 50% (von 2000 bis 2020 gaben 4 von 5 Betrieben auf)   
  Milchkühe: 2011-2020 – 33% 
  ! Tierzahlen sinken dabei nicht.

* 2019: 639 000 Menschen in der Landwirtschaft, 14 000 weniger als im Vorjahr. 
   Vom Gesamtanteil der Beschäftigten in D: 1,4% 
 
* Biobetriebe: fast 34.000 in 2019 (12% der Betriebe, 10 % der Fläche, zunehmend)
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Unser täglicher Einkauf 
– in der Hand der großen Vier



  

Edeka:
Netto
Marktkauf
NP
Nah & Gut

Rewe:
Penny
Nahkauf

Schwarz-
Gruppe:
Lidl
Kaufland

Auch groß:
Metro mit
Real

Eigenständig:
Norma
Netto (mit dem 
schwarzen Hund)

Famila (gehört aber 
tw z Bünting-Gruppe 
m. Markant & Combi

Aldi Nord
Aldi Süd



  



  

Bauern unter Druck

Wer alles mitverdient an der 
Landwirtschaft



  



              Megafusionen bei Agrarchemie und Saatgut 2016/2017



  
Marktmacht-Potenzierung: 

Lizenzvereinbarungen zwischen den Agrarriesen



  
            Beispiel Tiermedikamente



  
            Beispiel Landmaschinen



  

Das ganze Drama

Druck auf die Bauernhöfe

und entlang der Lieferkette 
Nadelöhre u.a. bei Rohstoffhandel, 
Lebensmittelverarbeitung,
Lebensmittel-Einzelhandel



  

Selbstdarstellung 2001:
“Wir sind das Mehl in Ihrem Brot, der Weizen in Ihren Nudeln, der Mais in Ihren 
Tortillas. Wir sind das Öl in Ihrem Salat-Dressing, die Baumwolle in Ihrer 
Kleidung...“



  



  

Wenige bestimmen den Markt...

Schweinefleisch: 
Tönnies: 26%
Vion: 15% 
Westfleisch: 13 %

Tiefkühlpizza
Dr. Oetker: 34% 
Wagner/Nestlé: 30%

Marktanteile 
Molkereien:

DMK: 21%
Müller: 6,5%
Hochwald: 6,5%
Arla: 6,5%

Zahlen: Oxfam, 2015



  
     Im Agrarsektor ist beides relevant: horizontale und vertikale Integration



  

Etwas Einfluss 
mit dem Einkaufswagen



  

Wir sind keine Einkaufs-Roboter:
politisch, solidarisch, konkret



  

Saatgut-Festivals
Und 
Saatgut-
Tauschbörsen

Urbane Gärten,
Nachbarschafts-
Gärten

Transition 
Towns

...überall wächst das Rettende auch...



  

Solidarische Landwirtschaft 
- die Ernte teilen

„Marktschwärmer“ (food 
assemblys)

* Bestellen, was gerade reif ist

Bauernmärkte

Food-Coops &
Erzeuger-Verbraucher-
Gemeinschaften



  

2021 im Agrarpolitik-Kalender
Ansätze für tagespolitisch aktuelle Kampagnen etc. 

GAP

Die Europoäische
Agrarpolitik

→ EU-Beschluss
→ Umsetzung in D

EU: 
Farm to Fork 

Strategie 

Deutschland: 
Insektenschutz-

Programm

Praxis
Konkret

→ auf den Höfen
→ bei Konsument*

innen
→ in der Politik

UN: 
Konvention
Biologische 

Vielfalt

Aktuell u.a.: 
Moratorium
Gene Drives
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Um Veränderungen streiten
Mit Bündnispartner*innen, 

mit Protest, ZU und Sachverstand
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Faire Preise?
Konzerne 

zurückweisen

Umbau der 
Tierhaltung?

Viele 
Alternativen

stärken

Gentechnik 
weiter

ausbremsen?
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